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berbunftet fepr balb unb bag SEpeerot bleibt im ipolg
gurüd. (SJfitteilung beg potent» uub teipriifcpen Sureau
iftidjarb Süberg in (Sörli^-

&ünftticpe§ .fjotg auê 2wrf, beffert £erftetïunggoerfaprert
burdp bag beutfcpe ißatent 9?o. 116,981 gefegt ift.
9îacp biefem Serfapren mirb ïorf naep bem ïrodnen
fein putberifiert, mit einigen Srogent ©dpwefelbtumen
bermifept, bie SRifcEjung auf etwa 120 @rab erpipt unb
ftar! geprept. • 2)a§ ißrobutt pat ein ebenpotgartigeg
Augfepeit, täpt fid) wie £otg bearbeiten, ift aber fnoepen»
part. @g foil gegen bie ©inwirlung fiebenben SBafferg
beftänbig fein unb einen borgügtiepen Ssfolator für SBärme
unb ©leftrigität abgeben. (SOiitteilung beS patent» unb
teepnifepen Sureau Steparb Süberg in ®örlt|.)

frtri)-£itcvntuv.
$)a§ ^acpjeitpnen für ïifdfler; ein Seitfaben für ben

Unterricpt öon 2t. Stund, iperauggegeben im Auf»
trage unb mit Unterftüpung beg S. ißreup. SOÎinifteriumg
für ^anbet unb (bewerbe.

3)iefeg bei Sruno £>epling in Serliit SW., Anpalter»
ftrape 16/17, erfepienene geiepertwert ift auf Anregung
beg Sunbeg beutpper ïifdpterinnungen gefipaffen worben
unb üerbient angefieptg feiner fepr eingepenben ©toff»
bepanblung eine aupergewöprtlicpe Seadptung. ®iefer
Seitfaben umfapt ben Seprptan für einen bierjäprigen
®urg," Wetdper gwed, $iel, ©nteitung unb Snpatt beg

llnterricptg bepanbett.
®iefer Seprptan umfapt brei ©tufen, in bereri erfter

bag .ßtrlelgetcpnen, ijßrojeltionggeicpnen, Aufmeffett unb
®arfteflen bon gadjmobetlen inbegriffen finb.

$u ben erften Hebungen im ißrojeftionggeupneu
bienen 12 .polgmobette, wetipe gum greife bon 33. 50
9Jîar£ burdj Sruno |)epting gu begiepen finb.

Sit bie gweite ©tufe ift bag Stuftragen bon ÏBerf»
geiepnungen naep gegebenen SJtapftiggen unb (Entwürfen
farnt gormentepre eingefügt, wobei ©rtäuterungen burcp
ïeçt unb Sttuftrationen geboten werben, welcpe bie gum
Serftäubnig unb gur Anfertigung bon fÇacpgeicpnungen
erforbertidjen ©rftärungen ber gormengebung unb beg

3ufammenbaueg ber 9)iübet unb Sautifcpterarbeiten
geben.

®iefe Abteilung ift ht fünf §auptftüde eingeteilt unb
gmat. 1. ®ie Äonftruftion unter Serüdfkptigung ber
©igenfipaften unb Arten beg §otgeg, 9îopmateriaI, ipolg»
berbinbungen, f^ormengebung, ^ufammenbau, ©cpu|=
unb Serfcpönerunggmittet; 2. bie Stunftiorm; 3. bie

©titlepre; 4. bag ^acpgeiipnen unb 5. ber Unterricpt,
erläutert an ber fbaitb ber ©rftäruugen ber obigen
ipauptftüde unb ber SJiuftergetcpnungen.

Sig jept Hegen bie Tteftabteitimgen 4 unb 5 bor.
Son befonberem Sntereffe finb piebei bie (Srtäuterungen
über bag Sntwerfen, bie Darftetlung beg Gnttwurfg,
fowie ingbefonbere über bie Aufnapme, b. p. bag Auf»
meffen unb 3)arftetten borpanbener ©egenftänbe. 3n
ber britten ©tufe ift bag Gcntwerfen bon einfatpen
SWöbetn unb Sautifdfterarbeiten, fowie bie gortfepung
ber gormentepre gur fêenntnig ber Unterfcpeibungg»
merftnale ber berftpiebenen ©titridjtungen entpatten.

SDte in brei SKappen entpaltenen 202 ïafetn ber»
anfdpaulitpen bie IReipenfotge unb bie Augfüprung ber
in bem Seprptan geforberten gdepenübungen.

P8T Mit dem grössten und anerkannt sichersten Erfolge ^
inserieren Gewerbetreibende und industrielle aller Branchen in

obigen best verbreiteten Facbbläiiern der ganzen Schweiz.

Kostenberechnungen für grössere Inserat-Aufträge gratis und franko.

Fach!3SäiteB»-¥er>l®fg ® Baicliiii*aseke^ei
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Bleicherweg

Grössere Inserat -Aufträge er-
halten entsprechenden Rabatt.
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Probenummern sänitl. Blattei
gratis und franko.
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verdunstet sehr bald und das Theeröl bleibt im Holz
zurück. (Mitteilung des Patent- uud technischen Bureau
Richard Lüders in Görlitz.

Künstliches Holz aus Torf, dessen Herstellungsverfahren
durch das deutsche Patent No. 116,981 geschützt ist.
Nach diesem Verfahren wird Torf nach dem Trocknen
fein pulverisiert, mit einigen Prozent Schweselblumen
vermischt, die Mischung auf etwa 120 Grad erhitzt und
stark gepreßt. - Das Produkt hat ein ebeuholzartiges
Aussehen, läßt sich wie Holz bearbeiten, ist aber knochen-
hart. Es soll gegen die Einwirkung siedenden Wassers
beständig sein und einen vorzüglichen Isolator sür Wärme
und Elektrizität abgeben. (Mitteilung des Patent- und
technischen Bureau Richard Lüders in Görlitz.)

Fach-Kitevatur.
Das Nachzeichnen für Tischler; ein Leitfaden für den

Unterricht von A. Blunck. Herausgegeben im Auf-
trage und mit Unterstützung des K. Preuß. Ministeriums
für Handel und Gewerbe.

Dieses bei Bruno Heßling in Berlin AnHalter-
straße 16/17, erschienene Zeichenwerk ist auf Anregung
des Bundes deutscher Tischlerinnungen geschaffen worden
und verdient angesichts seiner sehr eingehenden Stoff-
behandlung eine außergewöhnliche Beachtung. Dieser
Leitfaden umfaßt den Lehrplan für einen vierjährigen
Kurs,' welcher Zweck, Ziel, Einteilung und Inhalt des

Unterrichts behandelt.
Dieser Lehrplan umsaßt drei Stufen, in deren erster

das Zirkelzeichnen, Projektionszeichnen, Aufmessen und
Darstellen von Fachmodellen inbegriffen sind.

Zu den ersten Uebungen im Projektionszeichnen
dienen 12 Holzmodelle, welche zum Preise von 33. 50
Mark durch Bruno Heßling zu beziehen sind.

In die zweite Stufe ist das Austragen von Werk-
Zeichnungen nach gegebenen Maßskizzen und Entwürfen
samt Formenlehre eingefügt, wobei Erläuterungen durch
Text und Illustrationen geboten werden, welche die zum
Verständnis und zur Anfertigung von Fachzeichnungen
erforderlichen Erklärungen der Formengebung und des

Zusammenbaues der Möbel und Bautischlerarbeiten
geben.

Diese Abteilung ist in fünf Hauptstücke eingeteilt und

zwar. 1. Die Konstruktion unter Berücksichtigung der
Eigenschaften und Arten des Holzes, Rohmaterial, Holz-
Verbindungen, Formengebung, Zusammenbau, Schutz-
und Verschönerungsmittel; 2. die Kunstiorm; 3. die

Stillehre; 4. das Fachzeichnen und 5. der Unterricht,
erläutert an der Hand der Erklärungen der obigen
Hauptstücke und der Musterzeichnungen.

Bis jetzt liegen die Textabteilungen 4 und 5 vor.
Von besonderem Interesse sind hiebe! die Erläuterungen
über das Entwerfen, die Darstellung des Entwurfs,
sowie insbesondere über die Ausnahme, d. h. das Auf-
messen und Darstellen vorhandener Gegenstände. In
der dritten Stufe ist das Entwerfen von einfachen
Möbeln und Bautischlerarbeiten, sowie die Fortsetzung
der Formenlehre zur Kenntnis der Unterscheidungs-
Merkmale der verschiedenen Stilrichtungen enthalten.

Die in drei Mappen enthaltenen 202 Tafeln ver-
anschaulichen die Reihenfolge und die Ausführung der
in dem Lehrplan geforderten Zeichenübungen.
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inserieren (lovarbötraibanäc; uncl 1nclu8trislle aller tZraneben in

obigen best verbreiteten fselìblàtiern tler gsnzsn 8e!mei?. -WM

llostendenevknungen g-'öss«»-« Inssnsî-Kuîìi-Âgs gi»siîs uni»

ZM-WUHZ«, àieji I

Msiotisrwecz

>5

Orösssrr lussrât -àà'-i^s «>--

tialìsu vàprsàeiàn àb-à

38 lelepnon iKv. 5084 kleionenvveq 38

piodenunnusrii sâmìl. Mâtà
La'slis und frlìnllu.


	Fach-Literatur

